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gewichtete MRT (DWI) und dynamische kon-
trastmittelverstärkte Sequenzen (DCE).

Die Befundung der Bilder erfolgt nach dem 
strukturierten Befundungsschema PIRADS (Pro-
state Imaging – Reporting and Data System) 
(Scoring von T2, DWI und DCE; T2 dominante 
Sequenz für die Transitionalzone, DWI domi-
nante Sequenz für die periphere Zone).

Die Radiologie des CaritasKlinikums verfügt 
über einen herausragenden 3 Tesla-Kernspinto-
mographen mit absoluter Spitzenausstattung. 
Das äußerst hochauflösende System bietet 
umfangreichste klinische Applikationen, eine 
unübertroffene Bildqualität und einen patien-
tenfreundlichen Komfort – für die Abklärung der 
Prostata ist es ideal.

Die 3 Tesla des Gerätes 
bedeuten ein höheres 
Signal-Rausch-Verhält-
nis, d. h. bei gleicher 
Messzeit ist eine höhe-
re räumliche Auflösung 
möglich bzw. bei glei-

cher räumlicher Auflösung ist eine kürzere 
Messzeit möglich. Die Magnetfeldstärke ist für 
die detaillierte Untersuchung der Prostata von 
eminenter Bedeutung.

Wann sollte eine Kernspintomographie (MRT) 
der Prostata durchgeführt werden?

• verdächtiger PSA-Wert, negative Prostata-
Biopsie (Früherkennung oder Krebsaus-
schluss)

• Verlaufskontrolle unter erhöhtem PSA-
Wert

• Verlaufskontrolle unter „active surveil-
lance“

• Therapie-Planung vor Operation bzw. 
Strahlentherapie

• PSA-Erhöhung nach Operation bzw. 
Strahlentherapie

• Diagnostik eines Tumorrezidivs

• Früherkennung einer Tumorerkrankung

Die multiparametrische Magnetresonanztomo-
graphie erhöht die Genauigkeit in der Diagnos-
tik des Prostatakarzinoms erheblich.

Die Untersuchung 
erfolgt leitlinienori-
entiert. Das Protokoll 
umfasst unter anderem 
hochauflösende T2 
gewichtete Sequenzen 
(T2), die diffusions-

Die Öffnung ist beim Discovery MR 750w 3.0 
Tesla mit 70 cm äußerst weit, so dass auch Pa-
tienten mit Übergewicht bzw. Platzangst ohne 
Probleme an der Prostata diagnostiziert werden 
können. Das Gerätedesign verfügt über Lichtef-
fekte, die an schützende Hände erinnern.

Für die Untersuchung wird ein aktueller Kreati-
ninwert benötigt.

Die Untersuchung wird nach der Gebühren-
ordnung für Ärzte (GOÄ) abgerechnet und den 
Patienten persönlich in Rechnung gestellt. Viele 
private Krankenversicherungen übernehmen 
die Kosten für die kernspintomographische Un-
tersuchung der Prostata. Patienten sollten dazu 
mit ihrer Krankenversicherung Kontakt aufneh-
men. Die Untersuchung ist natürlich auch bei 
Selbstzahlern möglich.


